
Aktenzeichen: 8 AZR 166/90 
Bundesarbeitsgericht 8. Senat

I. Arbeitsgericht 
Essen

II. Landesarbeitsgericht Düsseldorf

Urteil vom 14. Februar 1991
- 8 AZR 166/90 -
Urteil vom 29. März 1989
- 4 Ca 134/89 -
Urteil vom 15. August 1989
- 3 (11) Sa 657/89 -

Für die Amtliche Sammlung: Ja Für die Fachpresse : JaFür das Bundesarchiv : Nein

Entscheidungsstichwort:
Tarifvertraglicher Urlaubsanspruch - Nachwirkung

Gesetz:
TVG § 4 Abs. 5, § 3; Manteltarifvertrag für die gewerblichen 
Arbeitnehmer im Kraftdroschkenverkehr und Mietwagenverkehr 
mit Personenkraftwagen für das Land Nordrhein-Westfalen § 9

Leitsatz:
Die Wirkungen eines Tarifvertrags bleiben für Arbeits­
verhältnisse auch dann erhalten, wenn der Arbeitgeber 
aus der Tarifvertragspartei ausscheidet und erst danach 
der Tarifvertrag beendet wird.
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8 AZR 166/90
3 (11) Sa 657/89 Düsseldorf
Verkündet am 14. Februar 1991
Siegel,
Reg.-Hauptsekretärin 
als Urkundsbeamter 
der Geschäftsstelle

Im Namen des Volkes!

Urteil
In Sachen

PP.
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hat der Achte Senat des Bundesarbeitsgerichts aufgrund der münd­
lichen Verhandlung vom 14. Februar 1991 durch die Vizepräsidentin 
Michels-Holl, die Richter Professor Dr. Leinemann und Dr. Peifer 
sowie die ehrenamtlichen Richter Schömburg und Hickler für Recht 
erkannt:

1. Die Revision der Beklagten gegen das Urteil 
des Landesarbeitsgerichts Düsseldorf vom
15. August 1989 - 3 (11) Sa 657/89 - wird zu­
rückgewiesen.

2. Die Beklagte hat die Kosten der Revision 
zu tragen.

V o n  R e c h t s  w e g e n  !

T a t b e s t a n d  :

Die Beklagte ist ein Taxi- und Mietwagenunternehmen. Die 
Kläger sind bei ihr als Taxifahrer tätig - der Kläger zu 1) seit 
1. Februar 1983, der Kläger zu 2) seit 1. April 1984, der Kläger
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zu 3) seit 1. Juni 1982, der Kläger zu 4) seit 1. Mai 1981 und 
der Kläger zu 5) seit 1. Mai 1984.

Von Mai 1981 bis zum 31. Dezember 1984 war die Beklagte Mit­
glied im Verband des Verkehrsgewerbes Nordhrein e.V., Düsseldorf, 
der am 24. Februar 1982 mit der Gewerkschaft ÖTV den Manteltarif­
vertrag für die gewerblichen Arbeitnehmer im Kraftdroschkenver­
kehr und Mietwagenverkehr mit Personenkraftwagen für das Land 
Nordrhein-Westfalen (MTV) abgeschlossen hatte. Dieser MTV ist mit 
Wirkung zum 31. Dezember 1985 gekündigt worden.

In § 9 MTV ist u.a. bestimmt:

"§ 9 
Urlaub

Jeder Arbeitnehmer hat im Kalenderjahr einen An­
spruch auf Erholungsurlaub unter Fortzahlung des 
Lohnes nach Maßgabe von folgenden Bestimmungen:
1. Das Urlaubsjahr ist das Kalenderjahr.
2. Der Urlaub beträgt ab 1.1.1982 27, ab 

1.1.1983 28, ab 1.1.1984 29 und ab 1.1.198530 Werktage. Der Urlaub erhöht sich nach einer 
Betriebszugehörigkeit von 2, 4 und 6 Jahren um 
je einen Werktag.

5. Als Urlaubstage gelten alle Werktage, auch 
wenn an bestimmten Tagen nicht gearbeitet 
wird. Lohnzahlungspflichtige Feiertage gelten 
nicht als Urlaubstage.

Die Beklagte gewährte den bei ihr beschäftigten Taxifahrern 
jeweils aufgrund vertraglicher Vereinbarung Urlaub von zunächst
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24 Werktagen, der seit 1984 betriebseinheitlich auf 26 Werktage 
erhöht worden ist.

Nachdem die Kläger der Beklagten mitgeteilt hatten, daß sie 
Mitglieder der ÖTV sind, gewährte ihnen die Beklagte ab 1985 den 
tariflichen Urlaub nach § 9 Nr. 2 MTV.

Anfang November 1988 erhielt die Beklagte von der Beendigung 
des MTV zum 31. Dezember 1985 Kenntnis und teilte den Klägern am 
22. November 1988 schriftlich mit, daß sie ab sofort nur noch den 
vereinbarten Jahresurlaub von 26 Werktagen gewähre. Die Kläger 
haben mit den am 17. und am 23. Januar 1989 zugestellten Klagen 
die Auffassung vertreten, daß die Beklagte weiterhin verpflichtet 
sei, den Urlaub in dem nach § 9 Nr. 2 MTV sich ergebenden Umfang 
zu gewähren.

Die Kläger haben u.a. beantragt festzustellen, daß den Klä­
gern zu 1), 3) und 4) von der Beklagten jeweils 33 Werktage Ur­
laub und den Klägern zu 2) und 5) jeweils 32 Werktage Urlaub zu 
gewähren sind. Die Beklagte hat beantragt, die Klagen abzuweisen.

Das Arbeitsgericht hat die Klagen abgewiesen. Das Landesar­
beitsgericht hat den Klagen stattgegeben. Mit der Revision ver­
folgt die Beklagte ihren Klagabweisungsantrag weiter. Die Kläger 
bitten, die Revision zurückzuweisen.

5JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


5

E n t s c h e i d u n g s g r ü n d e  :

Die Revision der Beklagten ist nicht begründet. Das Landes­
arbeitsgericht hat zu Recht angenommen, daß den Klägern jeweils 
ein Urlaubsanspruch im Umfang nach § 9 Nr. 2 MTV zusteht. Die Be­
klagte ist daher nach § 9 MTV verpflichtet, über den Urlaub von 
26 Werktagen hinaus an die Kläger zu 1), 3) und 4) je sieben und 
an die Kläger zu 2) und 5) je sechs weitere Urlaubstage zu gewäh­
ren.

Zutreffend ist das Landesarbeitsgericht davon ausgegangen, 
daß der MTV jedenfalls seit September 1984 unmittelbar und zwin­
gend für die Arbeitsverhältnisse der Kläger gilt, weil spätestens 
seit dieser Zeit alle Kläger und die Beklagte wegen ihrer jewei­
ligen OrganisationsZugehörigkeit (§ 3 Abs. 1 TVG) tarifgebunden 
gewesen sind. An der tariflichen Bindung hat sich für die Partei­
en des Rechtsstreits weder etwas durch die Beendigung der Mit­
gliedschaft der Beklagten im Verband des Verkehrsgewerbes geän­
dert noch durch die zum 31. Dezember 1985 erklärte Kündigung des 
MTV durch eine der Tarifvertragsparteien.

Das Landesarbeitsgericht hat zutreffend darauf hingewiesen, 
daß nach § 3 Abs. 3 TVG eine einmal begründete Tarifgebundenheit 
unabhängig vom Fortbestand der Mitgliedschaft in einer Tarifpar­
tei bis zum Ende des Tarifvertrags wirkt. Daher hat der Verbands­
austritt der Beklagten am 31. Dezember 1984 für die für sie er­
wachsenen Verpflichtungen aus dem MTV keine Bedeutung.

Zuzustimmen ist dem Landesarbeitsgericht schließlich auch
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darin, daß die Kündigung des MTV am 31. Dezember 1985 die tarif­
lichen Urlaubsansprüche der Kläger ebenfalls nicht beendet hat, 
weil nach Ablauf des Tarifvertrags seine Rechtsnormen weiter- 
gelten, bis sie durch eine andere Abmachung ersetzt werden, § 4 
Abs. 5 TVG. Damit bleiben kraft Gesetzes die Wirkungen des Tarif­
vertrags auch nach dessen Beendigung für die Arbeitsverhältnisse 
erhalten, für die bisher schon der Tarifvertrag maßgeblich war. 
Zwischen den Parteien ist eine andere, den Inhalt der Arbeits­
verhältnisse verändernde Abmachung für den Urlaubsanspruch der 
Kläger nicht zustandegekommen. Nach den von der Revision nicht 
angegriffenen Feststellungen des Landesarbeitsgerichts hat die 
Beklagte auch nicht etwa eine Änderungskündigung gegenüber den 
Klägern erklärt.

Die Angriffe der Revision gegen das Urteil des Landesar­
beitsgerichts rechtfertigen keine andere Beurteilung. Die Revi­
sion meint, ungeachtet der gesetzlichen Regelung in § 4 Abs. 5 
TVG sei der MTV seit 1. Januar 1986 nicht mehr anzuwenden, weil 
die einzelvertraglich mit den Klägern getroffenen Vereinbarungen 
wieder "aufgelebt" seien. Die Beklagte habe sich nämlich bei der 
Urlaubsgewährung lediglich der Tarifgebundenheit unterworfen, 
damit sei aber die früher verabredete Urlaubsregelung nicht end­
gültig unwirksam. Damit übersieht die Beklagte, daß die Wirkungen 
des ManteltarifVertrags auf die Arbeitsverhältnisse mit den Klä­
gern kraft Gesetzes eingetreten sind, weil sie Mitglied der ta­
rifschließenden Partei auf Arbeitgeberseite geworden ist und die 
Kläger Mitglieder der zuständigen Gewerkschaft jedenfalls seit 
September 1984 sind. Damit kommt es auf eine Unterwerfung der Be­
klagten unter die Tarifgebundenheit nicht an. Mit der Tarifbin-
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dung ist im übrigen die einzelvertragliche Regelung verdrängt.
Sie hat für die Dauer der Wirkungen des ManteltarifVertrags auf 
die Arbeitsverhältnisse keine Bedeutung, kann daher, solange die 
Nachwirkung des MTV auf die Arbeitsverhältnisse andauert, auch 
nicht wieder "aufleben".

Denkbar wäre zwar, daß die Parteien des Arbeitsverhältnisses 
eine Vereinbarung darüber schließen, daß bei Beendigung der Lauf­
zeit des Tarifvertrags wieder die früher getroffenen einzelver­
traglichen Abmachungen gelten sollen. Für die Entscheidung des 
Rechtsstreits kann hier dahingestellt bleiben, ob dies gegenüber 
§ 4 Abs. 5 TVG Bestand hätte, weil für eine solche Vereinbarung 
Anhaltspunkte ebensowenig ersichtlich sind wie für eine die 
tarifliche Nachwirkung ablösende andere Abmachung.

Soweit schließlich die Revision geltend macht, die tarif­
liche Nachwirkung komme für die Beklagte nicht in Betracht, weil 
sie nicht mehr tarifgebunden sei und selbst nach Abschluß eines 
neuen Tarifvertrags keine Tarifbindung mehr eintreten werde, kann 
dem schon mit Rücksicht darauf, daß sie auch selbst Partei eines 
Tarifvertrags sein kann (§ 3 Abs. 1 TVG), keine Bedeutung zukom­
men. Im übrigen ersetzt auch das keine nach § 4 Abs. 5 TVG not­
wendige andere Abmachung.

Michels-Holl Dr. Leinemann Dr. Peifer
Schömburg H. Hickler
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